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Haftung des Geschaftsfuhrers bei Zahlungseingangen
auf debitorischen Konten nach Insolvenzreife

Grundsatzurteil des BGH zu massenschmalernden Zahlungen nach § 64 GmbHG

Executive Summary

> Werden nach Insolvenzreife eingehende Zahlun-
gen mit einem Kontokorrentsaldo verrechnet,
liegt hierin keine masseschmalernde Zahlung,
wenn die zu Grunde liegende Forderung vor In-
solnvezreife entstanden, werthaltig und an die
verrechnende Bank abgetreten war.

> Gleiches kann gelten, wenn durch die Verrech-
nung andere Sicherheiten frei werden.

> Das scharfe Schwert einer personlichen Haftung
des Geschéftsfuhrers fiur Handlungen kurz vor
Insolvenzeréffnung (§ 64 GmbHG) wird hierdurch
erfreulicherweise entscharft.

Kénnen Zahlungeingédnge eine persdnliche Haftung
des Geschaftsflihrers ausldésen? Mit seinem gerade
veroffentlichten Urteil vom 23. Juni 2015, II ZR
366/13, hat der Bundesgerichtshof (BGH) hierzu
grundlegend Stellung genommen.

Der Urteilsfall

Im Verfahren ging es um die Klage eines Insolvenz-
verwalters, der den Geschaftsfiihrer der nun insol-
venten GmbH persoénlich in Haftung nehmen wollte.
Gestltzt war dies auf § 64 GmbHG (der Urteilsfall
basiert noch auf der Rechtslage vor dem MoMiG
und dem insoweit vergleichbaren § 64 Abs. 2
GmbHG a.F.).

§ 64 GmbHG lautet: ,Die Geschéftsfiihrer sind der
Gesellschaft zum Ersatz von Zahlungen verpflichtet,
die nach Eintritt der Zahlungsunfdhigkeit der Ge-
sellschaft oder nach Feststellung ihrer Uberschul-
dung geleistet werden. Dies gilt nicht von Zahlun-
gen, die auch nach diesem Zeitpunkt mit der Sorg-

falt eines ordentlichen Geschéftsmanns vereinbar
sind. [...T"

Die GmbH unterhielt bei Ihrer Hausbank ein Konto-
korrentkonto, welches durchgehend einen negati-
ven Kontostand (Sollsaldo) aufwies. Zur Besiche-
rung hatte die GmbH seit jeher samtliche kinftigen
Forderungen aus Warenlieferungen an die Bank
abgetreten (Globalzession).

Kurz vor Insolvenzantragstellung waren dem Konto
eingehende Zahlungen aus solchen Warenlieferun-
gen gutgeschrieben und mit dem Kontokorrent ver-
rechnet worden. Zu diesem Zeitpunkt war die
GmbH tatsachlich schon zahlungsunfdhig und damit
insolvenzreif gewesen.
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Geschaftsfuhrerhaftung nach § 64 GmbHG

GSK Update / 31.08.2015

Die Vorinstanz: OLG Diisseldorf

Der Geschaftsfihrer hatte zugelassen, dass die
Forderungen auf dem debitorischen Konto eingezo-
gen werden. Nach Ansicht des OLG Diusseldorf lag
darin eine ihm zuzurechnende massenschmalernde
und damit verbotene Zahlung (§ 64 GmbHG). Da
die Zahlungseingange aufgrund der Verrechnung
mit dem Kontokorrent der Masse nicht zugute ka-
men, sei das Aktivvermégen der Gesellschaft zu
Lasten der Glaubigergesamtheit geschmalert wor-
den (Urteil vom 16. Oktober 2013, I-15 U 35/13).
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Verrechnung

Soll

Das Urteil des BGH

Der BGH bestatigt zunachst: Der Einzug von Forde-
rungen auf ein debitorisches Konto stellt grundsatz-
lich eine masseschmalernde Zahlung im Sinne des
§ 64 GmbHG an die Bank dar.

Die Verrechnung einer sicherungsabgetretenen
Forderung schmalert die Masse hingegen nicht.
Denn die Bank hat hieran ein Absonderungsrecht
(8 51 Nr. 1 InsO). Damit stand der Betrag dieser
Forderung der Insolvenzmasse auch vorher nicht
zur Verfligung.

Voraussetzungen

Dies gilt jedoch nur, wenn vor Eintritt der Insol-
venzreife eine Sicherungsabtretung (Globalzession)
vereinbart wurde und die zur Sicherheit abgetre-
tene Forderung ebenfalls vorher entstanden und
werthaltig ist. Die Ausnahme greift somit nicht,
wenn die versprochene Leistung erst nach Insol-
venzreife erbracht wird (Wertschépfung). Dass der
Geschaftsfihrer damit nach Insolvenzreife faktisch

an der Unternehmensfortfiihrung gehindert ist,
sieht der BGH als ,Reflex" des Zahlungsverbots an.
Nur ausnahmsweise kann es der Sorgfalt eines or-
dentlichen Kaufmanns entsprechen (was die Haf-
tung nach § 64 GmbHG ausschlieBen kann), wenn
ein Betrieb mit konkreter Chance auf Sanierung und
Fortfihrung ansonsten eingestellt werden musste.

Anderweitiger Ausgleich

Eine Haftung nach § 64 GmbHG kann auch dann
ausscheiden, wenn die massenschmalernde Wir-
kung des Zahlungseingangs anderweitig ausgegli-
chen wird. Dies ist beispielweise der Fall, wenn
durch die Einziehung und Verrechnung der Forde-
rung andere Gesellschaftssicherheiten frei werden.

Eroffnung eines (kreditorischen) Ersatzkontos

In der Praxis missen Geschéftsfiihrer grundsatzlich
bei einer anderen Bank ein neues Konto erdffnen
und samtliche Zahlungseingange hierauf umleiten
oder Barzahlung vereinbaren, wenn sie ihre persén-
liche Haftung vermeiden wollen. Dies hat der BGH
nun noch einmal bestdtigt. Eine Ausnahme besteht
nur bei einer vereinbarten Sicherungsabtretung vor
Insolvenzreife. Die Umleitung von Zahlungen auf
ein neues Konto halt der BGH dann zwar fir mog-
lich, jedoch mit dem Gebaren eines ordentlichen
Kaufmanns fir nicht vereinbar.

Ausblick

Die klaren Aussagen des BGH sind zu begriBen,
handelt es sich doch um einen , Alltagsfall*, mit dem
Geschaftsfihrer zur Vermeidung ihrer persénlichen
Haftung umgehen missen. Vielmehr noch miissen
Geschaftsfiihrer Insolvenzrisiken bereits friihzeitig
im Rahmen der langfristigen Liquiditdtsplanung
erkennen. Dann besteht die Chance, erfolgreiche
GegenmaBnahmen einzuleiten, um die Insolvenz zu
vermeiden. Im Stadium der Insolvenzreife bleibt in
der Regel nur der Insolvenzantrag.

Dr. Uwe Jager

Rechtsanwalt, Partner

Fachanwalt fir Handels- und Gesellschaftsrecht
Standort Heidelberg, jager@gsk.de

Dr. Raoul Kreide

Rechtsanwalt

Dipl.-Bw (BA), Mediator

Standort Heidelberg, raoul.kreide@gsk.de

GSK

2



GSi

Urheberrecht

GSK Stockmann + Kollegen - Alle Rechte vorbehalten. Die Wiedergabe, Ver-
vielfaltigung, Verbreitung und/oder Bearbeitung sémtlicher Inhalte und
Darstellungen des Beitrages sowie jegliche sonstige Nutzung ist nur mit vor-
heriger schriftlicher Zustimmung von GSK Stockmann + Kollegen gestattet.

Haftungsausschluss

Diese Mandanteninformation enthélt ausschlielich allgemeine Informationen,

die nicht geeignet sind, den besonderen Umsténden eines Einzelfalles ge-
recht zu werden. Sie hat nicht den Sinn, Grundlage fur wirtschaftliche oder
sonstige Entscheidungen jedweder Art zu sein. Sie stellt keine Beratung,
Auskunft oder ein rechtsverbindliches Angebot auf Beratung oder Auskunft
dar und ist auch nicht geeignet, eine persénliche Beratung zu ersetzen.
Sollte jemand Entscheidungen jedweder Art auf Inhalte dieser Mandanten-
information oder Teile davon stiitzen, handelt dieser ausschlieBlich auf

eigenes Risiko.

GSK Stockmann + Kollegen und auch die in dieser Mandanteninformation
namentlich genannten Partner oder Mitarbeiter itbernehmen keinerlei
Garantie oder Gewdhrleistung, noch haftet GSK Stockmann + Kollegen und
einzelne Partner oder Mitarbeiter in irgendeiner anderen Weise fur den
Inhalt dieser Mandanteninformation. Aus diesem Grund empfehlen wir, in
jedem Fall eine personliche Beratung einzuholen.

www.gsk.de

STOCKMANN
+ KOLLEGEN

GSK STOCKMANN + KOLLEGEN

BERLIN

MohrenstraRe 42
10117 Berlin

Tel +4930203907-0
Fax +49 30 203907-44
berlin@gsk.de

FRANKFURT/M.

Taunusanlage 21

60325 Frankfurt

Tel +49 69 710003-0
Fax +49 69 710003-144
frankfurt@gsk.de

HAMBURG

Neuer Wall 69

20354 Hamburg

Tel +49 40 369703-0
Fax +49 40 369703-44
hamburg@gsk.de

HEIDELBERG

MittermaierstraRe 31
69115 Heidelberg

Tel +49 6221 4566-0
Fax +49 6221 4566-44
heidelberg@gsk.de

MUNCHEN

Karl-Scharnagl-Ring 8
80539 Miinchen

Tel +49 89 288174-0
Fax +49 89 288174-44
muenchen@gsk.de

BRUSSEL

GSK Stockmann + Kollegen
209a Avenue Louise
B-1050 Brissel

Tel +32 26260 740

Fax +32 2 6260 749
bruessel@gsk.de

SINGAPUR

GSK Stockmann (Singapore)
Pte. Ltd.

25 International Business Park
German Centre, #04-113
Singapore 609916

Tel +65 6562 8696

Fax +65 6562 8697
singapore@gsk.de

UNSERE PARTNER DER BROADLAW GROUP:

Lefevre Pelletier & associés in Frankreich, Nabarro in GroRbritannien,
Nunziante Magrone in Italien und Roca Junyent in Spanien

www.broadlawgroup.com

vewsen or GFSUBIAW



	Haftung des Geschäftsführers bei Zahlungseingängen auf debitorischen Konten nach Insolvenzreife
	Grundsatzurteil des BGH zu massenschmälernden Zahlungen nach § 64 GmbHG
	Der Urteilsfall
	Die Vorinstanz: OLG Düsseldorf
	Das Urteil des BGH
	Voraussetzungen
	Anderweitiger Ausgleich
	Eröffnung eines (kreditorischen) Ersatzkontos
	Ausblick




<<

  /ASCII85EncodePages false

  /AllowTransparency false

  /AutoPositionEPSFiles true

  /AutoRotatePages /All

  /Binding /Left

  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)

  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CalCMYKProfile (Coated FOGRA27 \050ISO 12647-2:2004\051)

  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CannotEmbedFontPolicy /Warning

  /CompatibilityLevel 1.7

  /CompressObjects /Tags

  /CompressPages true

  /ConvertImagesToIndexed true

  /PassThroughJPEGImages false

  /CreateJobTicket false

  /DefaultRenderingIntent /Default

  /DetectBlends true

  /DetectCurves 0.1000

  /ColorConversionStrategy /sRGB

  /DoThumbnails false

  /EmbedAllFonts true

  /EmbedOpenType false

  /ParseICCProfilesInComments true

  /EmbedJobOptions true

  /DSCReportingLevel 0

  /EmitDSCWarnings false

  /EndPage -1

  /ImageMemory 1048576

  /LockDistillerParams false

  /MaxSubsetPct 100

  /Optimize true

  /OPM 1

  /ParseDSCComments true

  /ParseDSCCommentsForDocInfo false

  /PreserveCopyPage true

  /PreserveDICMYKValues true

  /PreserveEPSInfo false

  /PreserveFlatness false

  /PreserveHalftoneInfo false

  /PreserveOPIComments false

  /PreserveOverprintSettings true

  /StartPage 1

  /SubsetFonts true

  /TransferFunctionInfo /Apply

  /UCRandBGInfo /Remove

  /UsePrologue false

  /ColorSettingsFile ()

  /AlwaysEmbed [ true

  ]

  /NeverEmbed [ true

  ]

  /AntiAliasColorImages false

  /CropColorImages false

  /ColorImageMinResolution 100

  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleColorImages true

  /ColorImageDownsampleType /Bicubic

  /ColorImageResolution 100

  /ColorImageDepth -1

  /ColorImageMinDownsampleDepth 1

  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeColorImages true

  /ColorImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterColorImages true

  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /ColorACSImageDict <<

    /QFactor 0.40

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /ColorImageDict <<

    /QFactor 1.30

    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]

  >>

  /JPEG2000ColorACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 10

  >>

  /JPEG2000ColorImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 10

  >>

  /AntiAliasGrayImages false

  /CropGrayImages false

  /GrayImageMinResolution 150

  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleGrayImages true

  /GrayImageDownsampleType /Bicubic

  /GrayImageResolution 300

  /GrayImageDepth -1

  /GrayImageMinDownsampleDepth 2

  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeGrayImages true

  /GrayImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterGrayImages true

  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /GrayACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /GrayImageDict <<

    /QFactor 1.30

    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]

  >>

  /JPEG2000GrayACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 10

  >>

  /JPEG2000GrayImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 10

  >>

  /AntiAliasMonoImages false

  /CropMonoImages false

  /MonoImageMinResolution 300

  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleMonoImages true

  /MonoImageDownsampleType /Bicubic

  /MonoImageResolution 300

  /MonoImageDepth -1

  /MonoImageDownsampleThreshold 1.00000

  /EncodeMonoImages true

  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode

  /MonoImageDict <<

    /K -1

  >>

  /AllowPSXObjects true

  /CheckCompliance [

    /None

  ]

  /PDFX1aCheck false

  /PDFX3Check false

  /PDFXCompliantPDFOnly false

  /PDFXNoTrimBoxError true

  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true

  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXOutputIntentProfile (None)

  /PDFXOutputConditionIdentifier ()

  /PDFXOutputCondition ()

  /PDFXRegistryName ()

  /PDFXTrapped /False



  /CreateJDFFile false

  /Description <<

    /DEU <>

  >>

  /Namespace [

    (Adobe)

    (Common)

    (1.0)

  ]

  /OtherNamespaces [

    <<

      /AsReaderSpreads false

      /CropImagesToFrames true

      /ErrorControl /WarnAndContinue

      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false

      /IncludeGuidesGrids false

      /IncludeNonPrinting false

      /IncludeSlug false

      /Namespace [

        (Adobe)

        (InDesign)

        (4.0)

      ]

      /OmitPlacedBitmaps false

      /OmitPlacedEPS false

      /OmitPlacedPDF false

      /SimulateOverprint /Legacy

    >>

    <<

      /AddBleedMarks false

      /AddColorBars false

      /AddCropMarks false

      /AddPageInfo false

      /AddRegMarks false

      /BleedOffset [

        0

        0

        0

        0

      ]

      /ConvertColors /ConvertToRGB

      /DestinationProfileName (sRGB IEC61966-2.1)

      /DestinationProfileSelector /UseName

      /Downsample16BitImages true

      /FlattenerPreset <<

        /PresetSelector /MediumResolution

      >>

      /FormElements false

      /GenerateStructure false

      /IncludeBookmarks false

      /IncludeHyperlinks false

      /IncludeInteractive false

      /IncludeLayers false

      /IncludeProfiles true

      /MarksOffset 6

      /MarksWeight 0.250000

      /MultimediaHandling /UseObjectSettings

      /Namespace [

        (Adobe)

        (CreativeSuite)

        (2.0)

      ]

      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA

      /PageMarksFile /RomanDefault

      /PreserveEditing false

      /UntaggedCMYKHandling /UseDocumentProfile

      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile

      /UseDocumentBleed false

    >>

    <<

      /AllowImageBreaks true

      /AllowTableBreaks true

      /ExpandPage false

      /HonorBaseURL true

      /HonorRolloverEffect false

      /IgnoreHTMLPageBreaks false

      /IncludeHeaderFooter false

      /MarginOffset [

        0

        0

        0

        0

      ]

      /MetadataAuthor ()

      /MetadataKeywords ()

      /MetadataSubject ()

      /MetadataTitle ()

      /MetricPageSize [

        0

        0

      ]

      /MetricUnit /inch

      /MobileCompatible 0

      /Namespace [

        (Adobe)

        (GoLive)

        (8.0)

      ]

      /OpenZoomToHTMLFontSize false

      /PageOrientation /Portrait

      /RemoveBackground false

      /ShrinkContent true

      /TreatColorsAs /MainMonitorColors

      /UseEmbeddedProfiles false

      /UseHTMLTitleAsMetadata true

    >>

  ]

>> setdistillerparams

<<

  /HWResolution [600 600]

  /PageSize [612.000 792.000]

>> setpagedevice





